
wohngruppe beim CJD arbei-
tet, freut sich an diesem Tag
gleich doppelt: Einmal, dass ihr
Projekt ausreichend Stimmen
bekommen hatte, um realisiert
zu werden. Des Weiteren, weil
damit auch das Außengelände
immer mehr ein Ort der Begeg-
nung wird. „Inklusion wird hier
gelebt“, so Hanka Bielert. So
seien in den vergangenen Jah-
ren der Nachbarschaftsgarten
entstanden und das Außenge-
lände erhielt einen Spielplatz.
Auch wurden die ersten Sport-
geräte – ein Radtrainer und ein
Nordic-Trainer – angeschafft.
So nimmt derOutdoor-Parcours
für Senioren immer mehr Ge-

stalt an, freut sich Hanka Bielert
über die jüngste Neuanschaf-
fung. Hier können sich jetzt
Menschenmit und ohne Handi-
cap und jeden Alters treffen.
„Warum sollen nicht die Groß-
eltern, die mit den Enkeln zum
Spielplatz kommen, die Geräte
nutzen.“
Zum Vor-Ort-Termin ist auch

Physiotherapeutin Melanie
Kreuzer-Rathmann gekom-
men. Sie ist immer donnerstags
in der Außenwohngruppe,
nutzt mit den Bewohnern auch
den Outdoor-Trainingspar-
cours. „15 bis 20 Minuten Zir-
kelarbeit machen wir dann
hier“, berichtet sie. Doch die

Bewohner gehen auch einfach
so hierher, treiben Sport an der
frischen Luft.
Der Bürgermeister hat noch

ein Geschenk dabei. Nach dem
gemeinsamen Training an den
Sportgeräten überreicht er der
Außenwohngruppe noch ein
Buch mit dem Titel „Spielplatz-
Alarm in Perleberg“. Dieses
wurde gleich beim Kaffeetrin-
ken begutachtet und darin ge-
lesen. Hanka Bielert blickt wäh-
renddessen in die Zukunft. Sie
hofft, dass sie weitere Unter-
stützer findet, um den Parcours
weiter ausbauen zu können. Bis
dahin lädt sie die Perleberger
ein, vorbeizukommen, um die

Sportgeräte zu nutzen. Will-
kommen sind auch die Kinder
der Rolandstadt, um auf dem
Spielplatz zu spielen.
Gegenwärtig befinden sich

die letzten Projekte aus den Bür-
gerhaushalten 2024 und 2025
in der Realisierung. Über den
Bürgerhaushalt 2026 wird zum
Jahresende abgestimmt. Von
den 24 eingereichten Projekt-
vorschlägen werden 14 zur Ab-
stimmung zugelassen. dre

Neue Armtrainer für den Out-
door-Trainingsparcours für Se-
nioren auf dem CJD-Außenge-
lände in Perleberg. Zur Überga-
be der Geräte machte auch Per-
lebergs Bürgermeister Axel
Schmidt einige Übungen. Phy-
siotherapeutin Melanie Kreu-
zer-Rathmann (r.) war ebenfalls
vor Ort.
Foto: Stadt Perleberg/Renè Hill

WITTENBERGE. Im Ausschuss
der Kita der Lebenshilfe in Wit-
tenberge waren sich die Eltern-
vertreter einig, dass es einmal an
der Zeit ist, dem „Holzwurm“
Karl-Heinz Brüdigam für seine
ehrenamtliche Arbeit mit ihren
Kindern zu danken.
„Er unterstützt die Kita seit cir-

cazwölf Jahrenundwerkeltmeist
drei Mal in derWochemit jeweils
zwei Kindern in unserer Holz-
werkstatt“, soFlavia Friedrich,die
sich im Namen der Eltern des
Kita-Ausschusses fürdasEngage-
ment bedanken will. „Die Ideen
dazu fallen ihm einfach so ein, er
nutzt dafür zum Beispiel kein
Internet, wie er selbst berichtet.“
Die Kinder werden von ihm

zum Schleifen und Sägen moti-
viert und er zeigt ihnen den Um-
gang mit Werkzeugen wie Ham-
mer, Zange oder auch einer Bohr-
maschine. Sie betrachten und er-
spüren dabei den Unterschied
von Nagel und Schraube. Außer-
dem werden nebenbei die Men-
gen der verwendeten Nägel ge-
zählt.Dabei entstehenKunstwer-
ke, auf die die Kinder stolz sind.
Sie haben viel Freude, werkeln
und erzählen miteinander. Am
Ende wird gemeinsam aufge-
räumt und alle Arbeitsschritte

Es entstehen immer wieder
neue Werke aus Holz unter der

Anleitung von Karl-Heinz
Brüdigam in der Kita.

Nicht nur für Senioren:
Fit mit neuen Armtrainern
Projekt aus den Mitteln des Bürgerhaushalts Perleberg realisiert

PERLEBERG.Die Bewohner der
Außenwohngruppe des CJD in
der Reetzer Straße nutzen die
Geräte des Outdoor-Trainings-
parcours sehr gern. Das berich-
ten sie Perlebergs Bürgermeister
Axel Schmidt (parteilos) bei sei-
nem Besuch – und zeigen ihm
auch gleich, wie die einzelnen
Geräte genutzt werden; laden
ihn zum Mitmachen ein. Das
Perleberger Stadtoberhaupt ist
gekommen,umdieneuenGerä-
te – zwei Armtrainer – offiziell zu
übergeben. Die Finanzierung er-
folgte aus Mitteln des Bürger-
haushaltes 2025.
Ideengeberin Hanka Bielert,

die als Hausleiterin der Außen-

Außergewöhnliches
Engagement
Karl-Heinz Brüdigam arbeitet seit zwölf Jahren
ehrenamtlich in der Kita Lebenshilfe mit

werden noch einmal in Erinne-
rung gerufen.
Mit einem Lächeln im Gesicht

berichtet er, dass die Kinder beim
Betreten der Werkstatt oft laut
sind, dann leiser werden und mit
Freude an ihren Werkstücken
arbeiten. Karl-Heinz Brüdigam
habe die Arbeit mit Kindern stets
Spaß gemacht und er fühlt sich
durch die Aufgabe gebraucht,
berichten die Eltern des Kita-Aus-
schusses. Er ist ausgebildeter Pä-
dagoge und hat immer mit Kin-
dern und Jugendlichen gearbei-
tet. Er hat drei erwachsene Kin-
der, begleitet seine fünf Enkelkin-
der beim Aufwachsen und trai-
niert eine Kindergruppe beim
Tischtennis. Mit seiner freundli-
chenArt hat er immer ein lustiges
Wort für die Kinder parat. Auf die
Frage,wie langeer sichdiesesAn-
gebot noch vorstellen kann, ant-
wortet er: „Ein bis zwei Jahre“
und lächelt. „Die Eltern schätzen
es sehr, eine so einzigartige
Unterstützung in der Kita zu ha-
ben und bedanken sich bei Herrn
Brüdigam für sein außergewöhn-
liches Engagement“ so Flavia
Friedrich. dre

In der Werkstatt der Kita: Karl-
Heinz Brüdigam zeigt Kindern,
wie man Holz bearbeitet.Fotos:
Ina Brandt

Montag

21.
Juli ’25

10-18 Uhr

Dienstag

22.
Juli ’25

10-18 Uhr

Mittwoch

23.
Juli ’25

Donnerstag

24.
Juli ’25

10-18 Uhr

Freitag

25.
Juli ’25

10-18 Uhr

Samstag

26.
Juli ’25

10-16 Uhr
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